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Mlt HochfurfiUch Markgräflich -- Lavtschem- gnädigsten Privilegs

Men „ vom - 15 Nov ..
IM poiitilchen Angelegenheiten herrscht : hier eine-

gänzliche Stille , und alle. Aufmerksamkeit ist . auf-

Anilins und Mgcnsburg gcrichker; . Es müssen aber ,
große Ver-andlungem zwsschem den ersten Höfen im
Werke ieyn , indem der Kourtcr » Wechsel- nach allen
Seiten hin außerordentlich stark, geht: Seitdem die
letzten Kouvicre aus Paris und Londen . hier a » gc- -
kommen sind , vernimmt man , daß . von hier aus keim
Bevollmächtigter nach Amten - gehen,, sondern daß :
der 5. k. . Geiandte in Paris , Gras Kobenzel -, das)
Jnlresse des hicssgen kayserl. könig. . Hof zu AlnienS«

besorgen, werde . Die hier befindlichen Engländer¬
baben ihren Frieden mit Frankreich durch kostbare
Tafeln , giämcnde Bälle, . Wettrennen und verschiedene
Feste gefeycrt : Bey dem : Wettrennen sind große Sum --
men gewonnen und verloren worden , es waren lauter -

« Igiiscbe Pferde, , und der bester Renner legte eine' hal¬
be- Siunde . W '

egö in einer Minute - zsrüch.
Auf das- Einladungö Schreiben des Malteser Gros--

Kenzlers, , Fürsten von Kurakin, zurWähd eines neu»
vn GroßnmssrS hat : der Grvßprior der böhmischem
Zunge , G 'rassvom Kolloredm, auf den i §- dicß eim
K- ' pi -eüausgeschrlebrn , man weiß , daß schon medrcrr Vor »,
strllungem gegen- diese neue Wahl ' . Art : zu- Petersburg :
gemacht ssnd , weil , ssc gegen- die . Statulem des Or, -
tlrns streitet :

Hamburg ', vvrn iy Nkov:
Heule find Mro Durchlaucht der Erbstatthalter - der-

veretnigle » Niederlande von London hier eingetroffen . .
Hochdieselben warcm bereits am to . . Abends mit ei»
arm Packrtboot aus England im Cuxhaven- angekom »

men ; widrige Winde und anhalkrnder Nebel verssä
'
t«»-

trn aber Ihre Ankunft hiesclbst. Hochdieselben wer»'
den künftigem Mittwoch Ihre Reise von hier nach
Braunschweig fortsetzru, wo Ihre Dur ? K. rer ErbpUNji
von Oranien bereits emgettoffen sind .

Frankfurt , vom 20 Nov .
Einem neuen Beweis, daß der König vom Preusscu

keineswegs gcionncn fty, die fränkischen Fürüemhümer -

Ansbach und Bairculd abzutrercn,oder: zu verkaulchcn, .
wie von Zeit zu Zeid das Gerüchn sich verbreitet , giebt :
dio zu - Berlin unterm io ^ Scp : erschrenens und zu
Ende vorigen Mdnats in Frankem durch - den - Druk :
bekannt gewordene. Erklärung , an dis gcsammke Ritter¬
schaft-: des Fürstenlhums- Baircuthr Die: in diesem
Fürstenchum ss zahlreichevogtkäudische- und: associirte :
Ritterschaft- wird dadurch - gairz neu organtssrt und in -
dieser Hinsicht ist: dleft- Erklärung : eine- sehr, wichtige :
Mkundee.

(Ai di M Z>
F r er n k r e t ch . .

paris , vom : 18 Nov ;.
Der ' N Lücian BNvnaparte , vormaliger Ambassa¬

deur der Republik bey dem. König von Spanien , iss
seit dem iz - Abends im diese Hauptstadt- zurückge »-
kommen Er ist bey der Madame Bacciochy, seiner -
Schwester; abgestiegen!

Gen . Mdnccm, der in Italien kömmandirte , ist siiA
einigen Tagen in Paris .

Leo Basterechr , der die Bank von Frankreich dirigirte?,
iss in der Nacht vom 14 auf den 15; gestorben, . Err
hatte voriges Jabr die Nichte des Lien KonsplS/ . Camt
baceres , geheeraihett .



r r-s )
Hv . von Richelieu ist definitiv von der Emigran .

lenliste ausgestncheu und wird , wie man sagt , che,
stens in Paris ankommcn.

Die engl . Fregatte , la Pique , ist am z. diß , aus
Maltha kommend , in Toulon cingelaufen . Sie Hai
das Geschwader mit 21. Kanonenschüssen begrüßt , die
ihr der Admiral zu rückgab. — Zwei kleine Schiffe
der Rcpublick , welche aus dem Havre nach St . Malo
segeln wollten , mußten , widrigen Windes halben, zu
Douvre die Anker werfen .

Gen. Ferrnnd ist zum Kommandanlen von Dün¬
kirchen , an die Stelle des Gen. Lcbley , ernannt wor¬
den , der als Kommandant nach Valencienncs geht .

Der ruß. Kaiser hat dem B . Bavur - Lormian ,
Verfasser der schönen frariz . Nachahmung der G dichte
Ossians , eine kostbare Dose zum Geschenk gesch ckl .

Auö dun Haag erfahrt man , daß LNlwedcr der
Admiral Dcwiuier , oder der B Jansen , ersterKom -
miffair der sranz . Truppen im Sold der batavescheu
Rcpublick , werde zum Statthalter des Vorgrbirgs
der guten Hoffnung ernannt werden. — Der igre
Br amam ist im Haag sehr styerlich begangen wor¬
den .

Italien .
Livorno , vom 6 Nov.

Am i . dicß kam die englische Fregatte Pomona
von Z8 Kanonen und und zoo Mann Besatzung
hier am welche den Kommandanten von Portoferraio
Oberst Arcy am Bord haue. Die englische Adnaral -
täl hat eine besondere Fregatte mit der offiziellen

. FnedenSnachricht nach Porto Ferraso geschickt. —
Seit einigen Tagen gehen aus hiesigem Haven tag.
lieh Schiffe mit franz. Truppen und Munition nach
Toulon ab. — Der König von Hemmen laßt zur
Besetzung der Küsten , und zur Aufrechthaltung der
jnnern Ruhe 2 . Regimenter werben , in welchen ,
wenn sie komplet sind , vor der Hand noch seine ganze
Kriegsmacht besteht. — Der große Teufel , ein Ban .
dit , der lange Zeit das genuesische Gebiet beunru¬
higte , hat sich wirklich nach Afrika eingeschifft.

Grosbrittanien .
Londen , vom n Nov .

Die Regierung hat die offizielle Nachricht von der
Eroberung von Tranguebar in Ostindien erhalten.
Dieser, den Dänen zugehörige Platz hat sich am iz «
Iuny ohne Widerstand au den Obersten Camphell vom
74 . Reg. ergeben. Polygar de Veerapakchy hat sich
an den Oberst !. Annes ergeben und Panjalameurchy
ist vom Obristl. Agnew mit Sturm genommen wor¬
den . Die Truppen der Kompagnie haben noch einige
andere Vortheile über verschiedene Fürsten des Lands
davon getragen,

Fortsetzung der ParlamentLverhandkmaen - «m z.und 4 . Nov. Lord Gruwille «.tm Obcrhauß am ? )tDer Rest eines Lebens , dessen bester Lheii dem nun
-geendigten Krieg gewidmet wa - , würde mir glückichdahin gefiosscn syn , wenn wir den Zweck, für den wir
so lange gekämpft haben, erreicht hätten, ich würbernir nicht -eine tinz -ge Bemerkung erlaubt haben,wenn ich, ich will nicht sagen, die Nolbwendlgkcik,sondern nur dre Nützlichkeit des eingegangencu Ver«
Hleichö eiligeschcn hätte , allein ich bin überzeugt,daß er keinen Vociheil bringen kann, daß er i«
Grgenthcil dem Nattonalkaraktcr einen entehrende «
Ftrkrn anhängt . Der Stand , wie er vor dem Kriegwar , war sittlich ans keine der .kontrahlrendcnMäch¬te anwendbar, der Besitzstand war die einzige zuzu¬
lassende Grundlage und alles, was sich davon entfernt
Har, muß streng untersucht werben . Unsere glänzende
Lage gab uns M ' pröche auf dir oorlhcilhafwsten Be«
LingUkgen . Wenn Frankreich sich auf dem festenLand übermäßig vergrößert hat, so hat Großbrittanie«
allcnthaiben die wichtigsten Eroberungen gemacht .
Egypten , Malta , Minolta , Portoserrajo , alle Schlüs¬
sel des M -ltelmecrs, waren in .unfern Händen; in
Westinbien befassen wir alles , was von Bedeutungjst , St . Domingo und Guadeloupe ausgenommen , in
Südamerika hatten wir -ei» Reich , an Werth dem
Muttcrlanbe gleich , Surinam , Demcrari, , Essequibsund Bcrdice Welche unermeßliche Quelle von Stär¬
ke und Glük l In Ostindien waren wir Meister von
allem , und Hatten keinen Nebenbuhler mehr . Dies
war sicher mehr, als nöchig war, um als Acquivalent
zu fordern , daß Frankreich seine auf dem feste«Land gemachten Eroberungen zurückgäbe. Es wird
mir leicht, zu beweisen, daß die dcrmaiigen Minister
unter weit günstiger » Umständen, als jene waren, wo¬
rin » meine Kollegen und ich mich befanden , mit weit
weniger Vorthcii negocitt haben , als wir es getha«
haben würden . Das Vorgrbürg der guten Hoffnung
und Ceylon waren uns schon zugesichert. Genanntes
Vorgebürg ist bey jeder Richtung unscrs Handels we¬
sentlich für uns , als militairiicher Posten währenddc<
Kriegs. Unsre Rekruren , die zu Portsmouth für
Tringucmaie eingeschlffr werben , sind , wenn sie aus
dieser langen Reise keinen Landungsplatz haben , mehr
Rekruren für die Spitäler , als für das Schlachtfeld.

In dem Friedensprvjckt den 1797 traten wir nichts
für unsere Allnrten ab. Wir stipulirtcn klar und
deutlich für Portugal , wir gaben an Zahlungsstatt
weder Land , noch Handel , noch Geld . Zu Gunsten
des Prin .en von Oranten und seiner Anhänger war
eine volle Entschädigung festgcftzk . Daß wir dieser»
« nglüMchen Prinzen verlassen haben < sehr ich nk-



Me « « nie hrendcrn Flecke» für uns an , .als ^< n Ver¬
lust eines Thetis unseres Gebiets. Seiner Lrgeben-
Heir für Großbritlanien , und den von Hm Oegebene «
Befehlen verdanken wir den Best» der Meisten Koloni¬
en , die uns überliefert worden sind . Gr hat .sich ei-
« er .Nation anverlrauk , die ihn verrarhcn hat . Wie
kann man von Der Integrität Portugals 'sprechen .?
Die Franzose « erhalten eine .Niederlassung an dem
Ausfluß des Amazonensiusses, « nd Liese Position öfuet
Her franzöf. Republik Brasilien. Man sucht eS als
«in großes Glük gelreird zu .machen, , daß -wir Lippo
sSaib gestürzt habe« , mlnu man sagt nnS nicht , baß
Man unsere Besitzungen >tn Ostindien,, durch Lie Rük-
>gabe von Lochin und Pondichery an die Franzosen,,
«tner großen Gefahr ausfetzen . Frankreich Hane keine»
Grund , Cochin zu fordern, dieses vonJnbien ganz abge¬
sonderte Etablissement konnte dessen Lüsternheit , nur als
«einenPunkhvon dcm aus esnns schadenkann,rege machen.
Wir hätten so auch die Festungen -der Niederlande
ssordern -können. Jenes Etablissement giebt Frankreich
Sie Mittel zu einer gefährlichen Diversion, so oft es
Die Mächte des Nordens -von Indien gegen uns ans-
Hetzen will . ES macht uns abhängig von semer Red¬
lichkeit . Wenn ich meine Blicke von da auf Westin -
ldieu richte , so finde ich , baß die .Hilfsquellen und Lr -

j Zeugnisse von Martinique weit vorthrilhafter für uns
A'ären , als bloße Spekulationen auf Lrmltad . Derso-
men , die bey dem .Flcr unserer westindischen Kolonien
,am meisten intercßirt sind , sagen, Laß die .Abtretun¬
gen , Vre wir gemach: hoben, mns nökhigcn -werden,
Line weit beträchtlichere Macht zum Schutz Jamai -
cka ' s und unserer andern Inseln zu unterhalten, so
idaß der Frieden mehr dazu gemacht ist unsere Gefah¬
ren zu vermehren, .als sie zu vermindern .

(Die Fortsetzung folgt .)
London , vom iZ Nov .

Es ist gestern ein Kourirr beym Lord HawkcSbury
mngkkommen , welcher , wie man sagt , Len förmlichen
Beitritt der Höfe von Koppenhagen und Stockholm
.zur Petersburger Konvcn ion .überdringt. Diese Kon .'
vcntton wird , wrr -rS heißt , im Parlament von .eben¬

derselben Qppfirion angegriffen werden , welche gegen2 i
'
e Prällminarien mit Frankreich gestritten hat ;

Lind doch sicht mau nicht ein , was für eine Verbin¬
dung zwischen beiden statt habe . In der Konvention
-von Petersburg wird der Grundsatz vestgmtzt , daß

! das neutrale Schiff die Ladung nicht neutral mache ,
Laß die neutralen Schiffe das Recht nicht haben,,
.dem Feind irgend eine KricgSkonlrcbande zuzuführe «
.und um diesen Mißbrauch zu verhindern , behalten
sich die kriegführenden Mächte das Recht vor , die
HMMn Schiffe zu pisitiren / sie .mögen mit .oder

ohne Konvoi segeln. Nur muß dieses Recht nicht
von -jedem Kaper ausge

'übt -werden können , welches
« ine unerschöpflicheQuelle Ler empörendsten Bedrück »»«,
gen wäre .

Gestern ist -bey Lord Hawkesbury ein Konsul ge«
Halte« worden ., wo von den legalen Maaßregeln , die
-man in Ansehung des Handels mit Frankreich i«
Friedenszeiten zn nehmen hat , dir Rede gewesen sey »
-soll. Dieser Gegenstand soll einer von den erste «
ffeyn , dir man zu Amiens abhandeln wird.

Zwey Passagiere , welche letzthin von Calais nach
Douvres kamen , konnte « die Erlaubniß nicht erhak»
«en , nach London zu gehen. Sie wurden auf Befehl
Per Regir ung nach Frankreich zurückgeschickt .

Der portugiesische Botschafter bey dem briltische»
Hof , Ritter von Aranjo , ist in unsrer Hruprstabr
mngekommen«

Wir haben itzt genaue Verzeichnisse der Tod«
iten , Verwundeten -und Kranken aus Egypten er«
Halten . Es erhellt daraus ., daß von 24,000 Krieger«
nur 1722 gestorben find und was noch wichtiger ist ,
daß von 402 engl. Soldaten , welche von der Pest
eingesteckt waren , nurbeyiäufig 122 ein Opferders - lbea
-geworden sind .

Zn Amboyna war die Erndtr voriges Jahr sehr er«
-gicblg . Sie brachte 600,022 Pf . Gewürznägclein .

Gestern sind in beiden Kammern des Parlaments ,der egMischen Armee, mit Einschluß der Flmcnnnd
-der aus Ostindien gekommene» Truppen, Dmrksagun .
Oen murr worden . Am n . b. hat Las Unterhaus
verschiedene Finanzresolutiankn angekommen . -
Ritrer Smith war bey seiner .treulichen Ankunft ans
Ggyplen .türkisch gekleidet.

(A. d . Str . Z .)
S ch w e D e n.

Schreiben aus Stockholm , vom 6 Nsv .
Ihre kömgl . Majestäten , welche mit Ihren hohe«

Verwandten verwichncn Dienstag von hier abreißten ,
sind in erwünschtem Wohtseyn zu Upsala eingelroffen ,
Haben aber wegen des in Menge gcfallncn SHnceS
die Reise nicht weiter sortsetzen können , um die Eisen-
Gruden von Dannemora zu besehen -, sondern zu Upsala
-bleiben müssen , wo mehrere Festivitäten angcstelll wor¬
den Morgen werden die sämtlichen Herrschaften wie«,
Ler in HKstger Residenz zurück erwartet.

H s ! l a n d.
Brüssel , vom rb Lffov.

Nach Berichten aus Amiens , weiß man daselbst
-zwar no h nicht , wann dir zum Kongreß bestimmte« k
Hcvollm . Minister ankommen werden , alles ist jedoch A
,zn iMm LlänMdstm Empfang , Hesonders der Bk « s

>



»
»aSmSchtitztem Fg-ankreichs und Engkanks mir einem
Pompe: -nbeveittk,, wie: mam «ach wenige Beyspiele
hat»

Man : sthreibt- ans Dünkirchen, - daß zovo Manm
Truppen - bestimmt feyrn , am Bord der kleinenEskadre ,
welche in diesem Haft« ausgerüstet werden soll , ein-
gelcyiffl zu werden - Viele andere Truppen , welche
die Küsten besetzt hatten , sind noch immer gegen das!
Innere in Bewegung , mehrere Korps sind bereits zm
Brügges , Gem und den andern Platzen in Flandern
angekammenum daselbst: vorläufig in Garnison zm
Leiben.

R u ß l w n d»
Schreiben aus Sr » psterodurg - vonv zo Okk.
Zufolge des Traktats zwischen Rußland und Eng»

Lad vom 17 Iunius, , ist- als ein Anhang, ein Com -
merzcrakkar zwischen beydew Mächten' geschlossen - wor -
den , der beynake 40 Arukcl. enthält»

Der Gras Scheremetjew,- der reichste Parttculiev
i« Rußland, - dessen - Einkünfte sich : beynaho aus eine
Million RUbelw belauft« , Hab dem Kaiser aus einem -
Landgut- bey WoSkow - eine der prächtigsten Fete« gr-
goöcn » Dieses Fest: soll: über 200,200 . Rubeln gcko»
stete haben '. . Es wnrde mir «rnem äußerst kostbarem
Feuerwerk stütze um 2, Uhv beschlossen . . Dev Grass
hatte zu diesem : Behusdio Feuerwerker aus Petersburg -
kpmmen lassem Man : rechnet,/ daß auf, zehntausend '
Peksonen gespeiset wurden ).

T ü v k e y..
Schreiben - ausLonftanttnopel, vorn- ia Octt-
Die Freude dev Türken über die- Räumung Aegyp -

Sens ist noch immer lebhaft. Die. Erleuchtung, daner.-
tt bis zun, 26- Sept . . Das große Feuerwerk soll im:
künftigen : Monat abgebrannt werden .. Die baldige :
Rückkehr dev türkische« Flotte mir dem- Capikaim Pa *
cha , wird , wie es- heisst, ! dazu - erwartet.

Dev Großherv hat zum Andenken der ägyptischem
Expedition- einem Orden - errichten Das Ordrnszci-
Ocm besteht aus einem , halbem Mond „ dessen mittlerer
Raum eim Stern füllt.. Der Mond ruht aus einer
rundem Platte, - dis am einem- rochen - Bande getragen -
wird .. Ärd Nelson erhielt ihn- im Form einer Aigrcr ---
bep und wird- als vev erste Ritter dieses Ordens ange»
sehen » Dem Großherv hak diese Orden dem Admiral!
Keich uns dem General- Hutchinwm ertheilt,. auch: dev
Admiral Blankct wirs ihm erhalten,, und wie eS heißt -,
auch dev Eapitaim Pascha bey: seiner An tunst:

Um seine dankbarem Gesinnungen öffenttich zu - bei¬
trugen , hak der Großherv dem - Lord: Eigin am 6
Ott . eine feyrrliche Audienz erchciln . Er antwortete:
«ms die Anrede des englischem Botschafters persönlich-
M den schmeichelhaftesten- Ausdrücken , für seinen: Hoff

> - . '

und den Lord selbst» Dieser erhielt zugleich rin reich»,
geschmücktesReitpferd und einen prächtigen Ring ' znrm
Geschenk- und auch den neu errichteten Orden . Eini¬
ge Tage vorher hatte dir englische Botschaften» die
Sultannin Valide besucht , und wurde von ihr mik
« ncr kostbaren Aigrette von Edelgestetnem beschenkt »

Der Bruder des Generals Hutchinson ' , der die-
Nachricht von der Eapitulation von Alexandrien über¬
brachte, hak de»- neuen Orden - ebenfalls erhalten, aber-
nuv von der zwusten Gasse ^ die um dem Hals getra¬
gen wird»

Vom den von Mxankriem abgezogenem Franzosem
find nur rvoo 'Mnn wirklich eiiigeschiffr worden . Der
Admiral. Keilh , der auf ferner Flotte von dorr, abge «-
gangen iss, läßt sie nach Toulon rranspottlren , die:
übrigen Franzosen werden auf die Transportschiffe ge¬
bracht : werden , mir denen ihre von Cadix abgcführiem
Landsleute nach Frankreich cingeschiffr worden , sobald)
diese Schüft , zurückkehren»

Alle engllsche Linienschiffe segeln : unter, dem Befehlt
des Admirals Kelly nach Maltm» Der Admiral- Bi¬
kerton iss mik einem Linienschiff , von 64 Kanonem
und den zu dem - Geschwader gehörigen Fregatten - an¬
der ägyptischen Küste zurückgeblieben'» Die . hiev erwar¬
tete englische Fregatte ist gerade zur Audienz- des Lord)
Llgin klngelaufen . Ein Theil, dev Serofficiere ver-
mchrte das Gefolge des Botschafters»

Zwey russische Fregatten - sollen in den Dardanellem
Urgem, , und hiev Herkommen» Man glaubt- sie werden»
dem. Winttv hiev zpbvingem,, um- auSgebesserk zm
mrrdem.

vewnischte Nachrtchtem .
Eim gewissem Herr Bullvck in Glasgow - wettett um-

Guineen ,, daß : er in o Stunde 15: engl . Meilem
(>. gegrm A deutsche Meilen ) mik dem Gesichte nach?
den» Schweife des Pferds gekehrt-, reiten : wollte» Er:
vollvrächte es ohne Schwierigkeit , , indem : er. iü engl).
Metten im z8 >Minuten - zurück legte» Er . hatte keine:
Sporen, , auch keinem Sattel, , sondern - stall: deffem
eine : bloss?: Decke » Der Zaum : wav um - Len - Leib ge¬
macht „ und scme Gurr wav mit- dem- Schwanzrie¬
men- im Verbindung) gesetzt , damit: eo sich anhallem
konnten _ _ _

A n L ü. n . d i- g u n g.
Carldrulle » Die bcedr bösslich ausgetretnv UNten-

ttzanen Johann Georg- Zippe« ! von - Graden- und Ge¬
org Lindcmev von hjev lallen ai dato binnen z Mo¬
nate dahier erscheinen -, und sich - Ihres Austritts wegen-
verantworten,, widrigenfalls jekev derselben der hiesig ,
Fürste . Landen : verwiesen: und ihr. Vermögen eonßccirt :
werden - wird» Verordnet-' bry- Oberamt . Carlsruh*.
dem 7.» New , iWi »
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